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SCHALUNG  FÜR  POLYGONALE  BETONSTÜTZEN 

Technisches  Gebiet 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Schalung 
für  im  Querschnitt  polygonale  Betonstützen  mit  einem 
äusseren  im  Querschnitt  runden  Stützrohr  und  in  die- 
ses  eingeschobenen,  geeignet  vorgeformten  Form- 
teilen. 

Stand  der  Technik 

Schalungen  dieser  Art  sind  beispielsweise 
bekannt  aus  dem  britischen  Patent  Nr.  814,349,  der 
französischen  Patentanmeldung  Nr.  2,616,469  oder 
auch  dem  US-Patent  Nr.  3,350,049. 

Bei  den  bekannten  Schalungen  ist  in  das  Stütz- 
rohr  jeweils  konzentrisch  ein  Tubus  mit  rechteckigem 
oder  quadratischem  Querschnitt  eingeschoben.  Die 
ebenen  Seitenflächen  des  Tubus  sind  durch  zusätz- 
liche,  in  die  Spalte  zwischen  dem  Tubus  und  der 
Innenwand  des  Stützrohres  eingeschobene  Stützele- 
mente  gegenüber  dieser  abgestützt.  Aus  den  beiden 
letztgenannten  Druckschriften  ist  auch  bekannt,  die 
genannten  Spalte  auszuschäumen.  Aus  dem  US-Pa- 
tent  ist  es  schliesslich  noch  bekannt,  entsprechend 
der  Form  der  vorgenannten  Spalte  durch  Spritzen  in 
Spritzformen  vorgeformte  Formteile  aussen  auf  einen 
quadratischen  Tubus  aufzulegen  und  nachfolgend 
mit  einem  Band  zu  umwickeln. 

Bei  allen  bekannten  Lösungen  wird  demnach  der 
gewünschte  polygonale  Querschnitt  von  einem  ent- 
sprechend  geformten  Tubus  unmittelbar  begrenzt 
und  bestimmt. 

Obwohl  sich  die  bekannten  Konstruktionen  in  der 
Praxis  durchaus  bewährt  haben,  sind  sie  recht  teuer 
in  der  Herstellung,  da  insbesondere  das  Einbringen 
des  Tubus  in  das  äussere  Stützrohr  sowie  seine  Sta- 
bilisierung  darin  recht  umständlich  ist.  Kompliziertere 
als  quadratische  oder  rechteckige  Querschnittsfor- 
men  sind  nur  mit  grossem  Aufwand  realisierbar, 
genauso  wie  optisch  ansprechende  Fasen  in  den 
Ecken. 

Darstellung  der  Erfindung 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  insbesondere,  eine 
einfacher  und  kostengünstig  herzustellende  Scha- 
lung  für  polygonale  Betonstützen  anzugeben.  Diese 
Aufgabe  wird  gelöst  durch  eine  Schalung  mit  den 
Merkmalen  des  Patentanspruchs  1. 

Die  erfindungsgemässe  Schalung  ist  demnach 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  genannten  Form- 
teile  aus  einem  aufgeschäumten  Material  bestehen, 
unmittelbar  den  polygonalen  Querschnitt  begrenzen 
und  im  wesentlichen  den  gesamten  Raum  zwischen 
dem  polygonalen  Querschnitt  und  der  Innenwand  des 

Stützrohres  ausfüllen.  Ein  zusätzlicher  Tubus  entfällt. 
Die  erforderlichen  Formteile  lassen  sich  z.B.  mit- 

tels  moderner  Laserschneidetechnik  mit  ausreichen- 
5  der  Genauigkeit  aus  Blöcken  ausschneiden.  Teure 

Spritzformen  werden  deshalb  ebenfalls  nicht  benö- 
tigt.  Diese  Herstellungsart  ist  überdies  sehr  flexibel 
was  die  gewünschten  Formen  und  ihre  Grösse  anbe- 
trifft,  da  sich  die  Formen  bei  modernen  computerge- 

10  steuerten  Laserschneidemaschinen  durch  einfache 
Programmänderungen  variieren  lassen. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind 
in  den  abhängigen  Patentansprüchen  gekennzeich- 
net. 

15  Nachfolgend  werden  Ausführungsbeispiele  der 
Erfindung  unter  Bezugnahme  auf  die  beigefügte 
Zeichnung  erläutert. 

Kurze  Beschreibung  der  Zeichnung 
20 

Die  Zeichnung  zeigt  in  vierzehn  Figuren  Quer- 
schnitte  von  bzw.  stirnseitige  Aufsichten  auf  erfin- 
dungsgemässe  Schalungen.  Die  dargestellten 
Schalungen  unterscheiden  sich  einerseits  hinsicht- 

25  lieh  des  polygonalen  Querschnitts  und  zum  anderen 
durch  die  Form  der  jeweiligen  Formteile. 

Wege  zur  Ausführung  der  Erfindung 

30  Es  wird  nunmehr  auf  die  Zeichnung  Bezug 
genommen.  In  allen  Figuren  ist  das  äussere,  runde, 
vorzugsweise  aus  Papier  oder  Karton  bestehende 
Stützrohr  jeweils  mit  1  bezeichnet 

Beim  Ausführungsbeispiel  von  Fig.  1  sind  in  das 
35  Stützrohr  1  zur  Erzielung  eines  quadratischen  Quer- 

schnitts  fürdie  zu  betonierende  Betonstütze  vierform- 
gleiche  Formteile  2  eingeschoben.  Die  Formteile  2 
weisen  im  Querschnitt  im  wesentlichen  die  Form  von 
Kreisabschnitten  auf  und  Stessen  an  den  Ecken  des 

40  quadratischen  Querschnitts  zusammen.  Die  aneian- 
dergrenzenden  Stossflächen  der  Formteile  2  sind, 
zumindest  teilweise,  radial  bezüglich  der  Längsachse 
des  Stützrohres  1  ausgerichtet.  Zur  Erzielung  von 
Fasen  an  den  vier  Ecken  des  quadratischen  Quer- 

45  Schnitts  sind  an  den  Formteilen  2  einseitig  jeweils 
noch  im  Querschnitt  dreieckige  Leisten  2.1  ange- 
formt. 

Das  Ausführungsbeispiel  von  Fig.  2  entspricht  im 
wesentlichen  dem  von  Fig.  1,  nur  sind  hier  zur  Erzie- 

50  lung  von  Fasen  an  den  vier  Ecken  im  wesentlichen 
doppel-t-förmige  Profilleisten  3  vorgesehen,  welche 
mit  ihren  Längsstegen  zwischen  die  aneinandergren- 
zenden,  hier  gänzlich  radial  ausgerichteten  Längssei- 
ten  der  wieder  mit  2  bezeichneten  Formteile 

55  geschoben  sind.  Diese  Ausführungsform  hat  den  Vor- 
teil,  dass  die  Profilleisten  3  beim  Betonieren  vom 

2 
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Druck  des  Betons  in  die  Ecken  gedruckt  werden  und 
die  dort  vorhandene  Spalte  verschliessen. 

Im  Beispiel  von  Fig.  3  wird  ein  quadratischer  5 
auerschnitt  von  vier  formgleichen  Formteilen  4 
Degrenzt,  die  auf  den  ebenen  Seitenflächen  des 
auerschnitts  mittig  zusammenstossen. 

Fig.  4  zeigt  entprechende  Formteile  4,  die  jedoch 
an  ihren  Stossflächen  durch  eine  Art  von  Verzahnung  10 
miteinander  gegenseitig  in  Eingriff  sind.  Anstelle  der 
Verzahnung  könnte  auch  eine  Nut-  und  Federverbin- 
dung  vorgesehen  sein.  Durch  ihren  gegenseitigen 
Eingriff  sind  die  Formteile  im  Stützrohr  besser  fixiert. 
Weiter  wird  das  Vordringen  von  Beton  in  die  Stoss-  15 
spalte  zwischen  den  Formteilen  4  behindert.  Es  ver- 
steht  sich,  dass  eine  gegenseitige  Verzahnung  der 
Formteile  miteinander  nicht  nur  bei  der  konkreten 
Ausführungsform  von  Fig.  4  sondern  auch  bei  ande- 
ren  Ausführungsformen  möglich  ist  und  sinnvoll  sein  20 
kann. 

Beim  Ausführungsbeispiel  von  Fig.  5  sind  ledig- 
lich  zwei  Formteile  5  vorgesehen.  Die  Stossflächen 
dieser  Formteile  verlaufen  hier  schiefwinklig  zu  den 
ebenen  Seitenflächen  des  wieder  quadratischen  25 
Querschnitts  und  enden  mittig  auf  zwei  gegenüberlie- 
genden  dieser  Seitenflächen.  Es  versteht  sich,  dass 
natürlich  auch  die  Formteile  5  zu  insgesamt  vier 
Formteilen  noch  einmal  unterteilt  sein  könnten,  oder 
dass  umgekehrt  z.B.  jeweils  zwei  der  Formteile  2  oder  30 
4  oder  der  noch  nachfolgend  beschriebenen  Form- 
teile  zu  einheitlichen  Formteilen  zusammengefasst 
sein  könnten. 

Fig.  6  zeigt  eine  Aufsicht  auf  eine  der  beiden 
Stirnseiten  der  Formteile  2  von  Fig.  1,  auf  denen  35 
Stege  2.2  vorgesehen  sind.  Auf  den  gegenüberlie- 
genden  Stirnseiten  der  Formteile  2  sollen  jeweils  ent- 
prechende  Nuten  vorgesehen  sein.  Die  Stege  und 
Nuten  dienen  dazu,  in  Längsrichtung  nacheinander  in 
längere  Stützrohre  1  eingeschobene  Formteile  an  40 
ihren  aneinandergrenzenden  Strinseiten  miteinander 
in  Eingriff  zu  bringen.  Es  versteht  sich,  dass  solche 
Stege  und  Nuten  natürlich  auch  bei  allen  anderen 
Arten  von  Formteilen  vorgesehen  sein  können. 

Beim  Ausführungsbeispiel  von  Fig.  7  sind  zur  45 
Erzielung  eines  quadratischen  Querschnitts  vier 
Formteile  6  in  das  Stützrohr  1  eingeschoben,  deren 
Form  so  gewählt  ist,  dass  sich  die  Spalte  zwischen 
ihren  aneinandergrenzenden  Stossflächen  beim 
Betonieren  unter  dem  vom  Beton  ausgeübten  Druck  50 
selbsttätig  schliessen.  Ausgenutzt  sind  hierbei  die  an 
den  Ecken  des  quadratischen  Profils  vorgesehen 
Fasen,  wobei  die  Stossflächen  der  Formteile  6  Ver- 
längerungen  dieser  Fasen  sind.  Bei  dieser  Ausfüh- 
rungsform  können  die  Formteile  ohne  weiteres  etwas  55 
Spiel  gegeneinander  aufweisen,  was  das  Einschie- 
ben  in  das  Stützrohr  1  wesentlich  erleichtert.  Zur 
künstlichen  Erzeugung  von  etwas  Spiel  können  die 
Formteile  6  in  ihren  mit  6.1  jeweils  bezeichneten 
Bereichen  aussen  gegenüber  der  Kreisform  sogar 

stwas  abgenommen  sein,  uas  so  Kunsuicn  erzeugte 
Spiel  kann  durch  überschüssiges  Material  in  dem  mit 
3.2  bezeichneten  gegenüberliegenden  Bereichen 
wieder  kompensiert  sein. 

Das  Konzept  des  Ausführungsbeispiels  von  Fig. 
7  ist  in  den  Figuren  8  bis  10  auf  einen  sechseckigen, 
sinen  achteckigen  sowie  einen  dreieckigen  Quer- 
schnitt  übertragen.  Die  jeweiligen  Formteile  sind  mit 
7,  8  bzw.  9  bezeichnet. 

In  den  Figuren  11  und  12  wird  ein  quadratischer 
dzw.  ein  rechteckiger  Querschnitt  durch  zwei  Paare 
«hi  verschiedenen  Formteilen  10,  11  bzw.  12,  13 
Degrenzt  Die  Formteile  11  und  13  sind  hier  nach  Art 
i/on  Keilen  zwischen  die  Formteile  10  bzw.  12  einge- 
setzt  Auch  bei  dieser  Lösung  können  sich  unter  dem 
Druck  des  Betons  beim  Betonieren  die  Spalte  an  den 
Stossflächen  der  Formteile  selbsttätig  schliessen. 

In  Fig.  13  wird  ein  quadratischer  Querschnitt 
durch  vier  identische  Formteile  14  begrenzt,  welche 
im  Querschnitt  die  Form  von  Kreisabschnitten  aufwei- 
sen  und  welche  in  den  Ecken  des  polygonalen  Quer- 
schnitts  nicht  aneinandergrenzen,  sondern  dort  zur 
Erzielung  von  Fasen  einen  gewissen  gegenseitigen 
Abstand  aufweisen  und  die  Innenwand  des  Stützroh- 
res  unbedeckt  lassen. 

Bei  allen  Ausführungsformen  kann  zumindestdie 
den  polygonalen  Querschnitt  begrenzende  innere 
Oberfläche  der  Formteile  mit  einer  wasserundurch- 
lässigen,  vorzugsweise  selbstklebenden  Kunsstoffo- 
lie  überzogen  sein.  Lässt  man  die  Folie  über  die 
Längsseiten  der  Formteile  jeweils  beidseitig  überste- 
hen,  so  können  die  überstehenden  Folienstreifen  zur 
Abdichtung  der  Spalte  zwischen  den  Formteilen  über 
diese  hinweg  geklebt  werden.  Bei  der  Ausführungs- 
form  von  Fig.  13  können  die  Folienstreifen  in  den 
Ecken  des  polygonalen  Querschnitts  an  der  Innen- 
wand  des  Stützrohres,  wo  diese  von  den  Formteilen 
nicht  bedeckt  ist,  überlappend  angeklebt  sein.  In  Fig. 
14,  die  in  vergrösserter  Darstellung  die  obere  rechte, 
mit  einem  Kreis  umrahmte  Ecke  von  Fig.  13  zeigt,  ist 
letzteres  dargestellt.  Die  Folie  ist  in  Fig.  14  mit  15 
bezeichnet. 

Es  versteht  sich,  dass  die  vorstehend  beschrie- 
benen  Formen  von  Formteilen  nur  eine  Auswahl  aus 
einer  Vielzahl  von  möglichen  und  geeigneten  Formen 
darstellen  und  dass  die  vorliegende  Erfindungsidee 
nicht  auf  die  ausgewählten  Formen  beschränkt  ist 

Patentansprüche 

1.  Schalung  für  im  Querschnitt  polygonale  Beton- 
stützen  mit  einem  äusseren  im  Querschnitt  run- 
den  Stützrohr  und  in  dieses  eingeschobenen, 
vorgeformten  Formteilen,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  genannten  Formteile  (2,4-14)  aus 
einem  aufgeschäumten  Material  bestehen, 
unmittelbar  den  polygonalen  Querschnitt  begren- 
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zen  und  im  wesentlichen  den  gesamten  Raum 
zwischen  dem  polygonalen  Querschnitt  und  der 
Innenwand  des  Stützrohres  (1)  ausfüllen. 

2.  Schalung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Stützrohr  aus  mehrlagigem, 
insbesondere  spiralförmig  gewickeltem  Papier 
besteht. 

3.  Schalung  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Formteile  aus 
Polyurethanschaum  bestehen  und  vorzugsweise 
nicht  in  Formen  gespritzt  sondern  aus  Blöcken 
ausgeschnitten  sind. 

4.  Schalung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Formteile  eine 
geringere  Länge  als  das  Stützrohr  aufweisen  und 
dass  in  das  Stützrohr  mehrere  Formteile  hinter- 
einander  eingeschoben  sind. 

5.  Schalung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  im  Stützrohr  hintereinander 
angeordneten  Formteile  an  ihren  aneinander- 
grenzenden  Stirnseiten,  vorzugsweise  nach  Art 
einer  Nut-  und  Federverbindung  (2.2)  mitein- 
ander  in  Eingriff  sind. 

6.  Schalung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Formteile  an 
der  Innenwand  des  Stützrohres  befestigt,  insbe- 
sondere  verklebt  oder  verschraubt  sind. 

7.  Schalung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  im  Stützrohr  meh- 
rere  Formteile  nebeneinander  eingeschoben  und 
an  ihren  aneinandergrenzenden  Längsseiten  mit- 
einander  verzahnt  oder  nach  Art  einer  Nut  und 
Federverbindung  miteinander  in  Eingriff  sind. 

sind  und  dass  das  Qquerschnittsprofil  der  Form- 
teile  so  gewählt  ist,  dass  sich  etwa  vorhandene 

5  Spalte  zwischen  aneinandergrenzenden  Längs- 
seiten  von  Formteilen  beim  Betonieren  unter  dem 
vom  Beton  ausgeübten  Druck  selbsttätig  schlies- 
sen. 

10  10.  Schalung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  in  das  Stützrohr 
mehrere  Formteile  (14)  nebeneinander  einge- 
schoben  sind,  welche  im  Querschnitt  die  Form 
von  Kreisabschnitten  aufweisen  und  welche  in 

15  den  Ecken  des  polygonalen  Querschnitts  nicht 
aneinandergrenzen,  sondern  dort  zur  Erzielung 
von  Fasen  einen  gewissen  gegenseitigen 
Abstand  aufweisen  und  die  Innenwand  des  Stütz- 
rohres  unbedeckt  lassen. 

20 
11.  Schalung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 

dadurch  gekennzeichnet,  dass  zumindest  die 
den  polygonalen  Querschnitt  begrenzende  Ober- 
fläche  der  Formteile  mit  einer  wasserundurchläs- 

25  sigen  Folie  (15)  überzogen  ist. 

12.  Schalung  nach  den  Ansprüchen  10  und  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Folie  (15)  über 
die  Längsseiten  der  Formteile  jeweils  beidseitig 

30  übersteht  und  dass  die  überstehenden  Folien- 
streifen  in  den  Ecken  des  polygonalen  Quer- 
schnitts  an  der  Innenwand  des  Stützrohres,  wo 
diese  von  den  Formteilen  (14)  nicht  bedeckt  ist, 
angeklebt  sind. 

35 

40 

8.  Schalung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  in  das  Stützrohr 
mehrere  Formteile  nebeneinander  eingeschoben  45 
sind,  dass  die  Längsseiten  der  Formteile  in  Ecken 
des  polygonalen  Querschnitts  aneinandergren- 
zenden  und  in  Bezug  auf  die  Achse  des  Stützroh- 
res  radial  ausgerichtet  sind  und  dass  zur 
Vermeidung  von  Spalten  sowie  zur  Erzielung  von  so 
Fasen  an  den  genannten  Ecken  Profilleisten  (3) 
vorgesehen  sind,  welche  vorzugsweise  ein  annä- 
hernd  doppelt-t-förmiges  Profil  aufweisen  und  mit 
ihrem  Verbindungssteg  zwischen  die  jeweiligen 
aneinandergrenzenden  Längsseiten  der  Form-  55 
teile  geschoben  sind. 

9.  Schalung  nach  einem  der  Ansprüche  1  Anspruch 
8,  dadurch  gekennzeichnet  dass  in  das  Stützrohr 
mehrere  Formteile  nebeneinander  eingeschoben 
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